
DIÖZESANSYNODE 722./29.12.2013 - Sonntagsblatt Nr. 51/52

„Folgende den Gläubigen unter den Nägeln brennende Themen 
werden hoffentlich in – unserer Zeit entsprechenden – 
Beschlüssen ihren Niederschlag fi nden: der Zölibat als 
Bedingung für die Priesterweihe, der Empfang der Sakramente für 
Geschiedene und Wiederverheiratete, die Stellung der Frau in der 
Amtskirche, die Familie mit besonderem Augenmerk auf das Wohl 
des Kindes und anderes mehr. 
Fragen zum Natur- und Umweltschutz im Sinne der Bewahrung der 
Schöpfung liegen mir besonders am Herzen. Zu diesbezüglichen 
Vorkommnissen und Vorhaben in Südtirol muss auch die Kirche 
entschieden Stellung beziehen.“
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Der ehemalige Volksanwalt ist einer der 259 
Teilnehmer, die Südtirols Kirche bei der Synode 
aktiv mitgestalten.

Werner Palla

Der Austausch 
von Ideen für 

das Glaubens-
leben in unserer 

Diözese stand im 
Mittelpunkt der 
ersten offenen  

Veranstaltungen 
der Diözesan-

synode.

Offene Veranstaltungen

• in Bozen, Rainerum

• in Brixen, Cusanus-Akademie 

   jeweils am 11. Jänner 
   von 9 bis 17 Uhr. 

 

Gebetsnetz
• in Tartsch 
   von 24. bis 26. Dezember; 

• in Laatsch
   von 27. bis 28. Dezember;

• in Taufers im Münstertal 
   von 29. bis 30. Dezember;

• in Glurns
   von 31. Dezember 
   bis 1. Jänner;

• in Schluderns
   von 2. bis 3. Jänner;

• in Matsch
   von 4. bis 5. Jänner.
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Die angewandte Methode 
„Open Space“ zeigte da-

bei deutlich ihre Stärken: In 
einem Klima der kreativen 
Zusammenarbeit haben sich 
Teilnehmer einen Tag lang mit 
dem Thema „Heimat im Glau-
ben: mitreden – mitbauen“ 
auseinandergesetzt und Visio-
nen und Vorschläge für die Zu-
kunft des Glaubens in unserer 
Diözese erarbeitet. Auch kriti-
sche und angeregte Diskussi-
onen blieben dabei nicht aus. 
„Ich bin überrascht, wie span-
nend und anregend die Gesprä-
che in den Gruppen verlaufen: 
Es ist viel interessanter, als ich 
mir gedacht hatte“, so lautete 
die Rückmeldung vieler Teil-
nehmer. 
Der Glauben ist nach wie vor 

Offene Veranstaltungen der Diözesansynode 

So kann Glauben begeistern
Ein gelungener Auftakt: Die beiden ersten offenen Treffen der Diözesansynode sind am vergangenen 
Samstag über die Bühne gegangen. An den beiden Treffen in Stern im Gadertal und in Toblach haben 
sich insgesamt über 300 Personen beteiligt.

ein Thema, das Menschen 
auch emotional bewegt. Fol-
gende Themenschwerpunkte 
kristallisierten sich bei den 
Treffen deutlich heraus: die 
Sprache der Kirche, Berufs-
bilder für hauptamtliche 
Laien in den Pfarreien, Ein-
satz für Benachteiligte und 
Randgruppen, die Zukunft 
der liturgischen Feiern. Ne-
ben den thematischen Grup-
pen war das Treffen für viele 
Teilnehmer willkommene 
Gelegenheit für informellen 
Austausch und Gespräche.
Unter der Anleitung von er-
fahrenen Leitern der Katholi-
schen Jungschar erarbeitete 
die Kindergruppe am Nachmit-
tag Vorschläge und Anregun-
gen für eine kindgerechte Kir-
che. Neben den inhaltlichen 
Schwerpunkten war am Ende 
des Tages vor allem ein Klima 
des Aufbruchs, aber vor allem 
auch der Einheit spürbar: Vom 
selben Wort Gottes bewegt su-
chen verschiedenste Menschen 
gemeinsam Antworten auf die 

Fragen des Lebens. Man darf 
auf die noch ausstehenden 
zehn offenen Veranstaltungen 

gespannt sein, die im Jänner 
und Februar in ganz Südtirol 
stattfi nden werden. 


